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HERAUSGEPICKT

Bereitschaftsdienst
Abdankungen und Seelsorge
Pfrn. Theresa Rieder, 033 733 36 56/079 400 93 47,  
oder theresa.rieder@kirchelenk.ch

Bereitschaftsdienst:
Samstag, 22. Februar, bis Samstag, 8. März, Pfrn. Edith Vogel,  
076 372 16 75, ev-oberwil@gmx.ch

Herausgepickt
Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr, Kirchensonntag
Mittwoch, 12. Februar, 19 Uhr, Gesprächskreis
Sonntag, 16. März, 11 Uhr, Gesprächskreis

Unsere Homepage
www.kirchelenk.ch
Auf unserer Homepage finden Sie aktualisierte Informationen.

KIRCHE – FEIERN 

 

Du wirst da draussen nicht finden,  
was in deinem Inneren fehlt. «Ich gebe 
dir meinen Frieden, einen Frieden,  
den die Welt nicht geben kann.» 
JOHANNES 14, 27

Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr, Kirchensonntag «Laiensonntag»
Kirche
«Sinn finden in meinem Tun» mit Sandra Klopfenstein, Elisabeth Buchs, 
Käthi Banholzer, dem Kirchenchor Lenk unter der Leitung von Johannes Göddemeyer  
und Organistin Ada van der Vlist Walker
Anschliessend Chilche-Ggaffi im Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 6. Februar, 10 Uhr, Gottesdienst
Altersheim Senevita
Pfrn. Theresa Rieder und am Klavier Ada van der Vlist Walker

Freitag, 7. Februar, 18 Uhr, Jugendgottesdienst
«Good news are God news» ein Film zum Thema Nächstenliebe 
Christine Lüthi, Pfrn. Theresa Rieder und am Flügel Ada van der Vlist Walker

Sonntag, 9. Februar, 10 Uhr, Gottesdienst
Kirche
Pfr. Heinz Leuenberger und Organistin Ada van der Vlist Walker

Dienstag, 11. Februar, 18.45 Uhr, Taizé, ökumenische Andacht
Kirche
Reformierte Pfrn. Theresa Rieder, EMK-Pfr. Samuel Humm  
und Organistin Ada van der Vlist Walker

Sonntag, 16. Februar, 16 Uhr, Gottesdienst 
Kirche
Pfrn. Theresa Rieder und Organistin Ada van der Vlist Walker

Sonntag, 23. Februar, 10 Uhr, Gottesdienst
Kirche
Pfrn. Theresa Rieder und Organistin Ada van der Vlist Walker

INFORMATION DES  
KIRCHGEMEINDERATES

Gesuche/Eingaben richten Sie an:  
Anne Katerina Matti-Ziörjen,  
Sekretärin des Kirchgemeinderats Lenk, 
Harschlismattweg 8, 3705 Faulensee,  
Tel. 079 364 07 68, oder  
annekaterina.matti@kirchelenk.ch

Auskunft für Raumbegehren und  
pfarramtliche Dienste:  
Tel. 033 733 36 56 oder  
irene.zahler@kirchelenk.ch

KIRCHE – ERWACHSENE UND MENSCHEN IM ALTER

Gesprächskreise (Rück- und Ausblick des Kirchensonntages)
Mittwoch, 12. Februar, 19 Uhr im Pfarrhaus
Sonntag, 16. März, 11 Uhr im Kirchgemeindehaus zum Chilche-Ggaffi
Zur Vertiefung des Themas «Sinn finden in meinem Tun».  
Man kann dem Leben nicht mehr Tage geben – aber den Tagen mehr Leben.

Senioren-Nachmittag
Donnerstag, 13. Februar, 14 Uhr im Kirchgemeindehaus
«Bäumige Schweiz» unterwegs zwischen Bäumen und wunderbaren Wäldern  
mit Robert Schneiter und Zvieri mit dem Frauenverein

Mittagstisch
Montag, 24. Februar, 12 Uhr im Kirchgemeindehaus
Der Frauenverein kocht ein feines Mittagessen.  
Anmeldung bei Christiana Zbären, 079 318 34 13, oder Sonja Schwarz, 079 358 05 66

Spielnachmittag des Landfrauenvereins
Jeweils montags, 13 Uhr im Kirchgemeindehaus, am 24. Februar um 13.30 Uhr
Männer und Frauen im Seniorenalter, die gerne Spiele spielen, sind herzlich eingeladen.

IN UNSEREN RÄUMEN FINDET STATT

Flueseeli, Plaine Morte  
und Mont Blanc
Eine Bilderwanderung durch die Welt  
der Berge mit dem Simmentaler Natur-
fotografen Ernst Zbären.

Montag, 3./10./17. und 24. Februar, 
20.30 Uhr im Kirchgemeindehaus.

Am Betelberg, Albristhorn
Foto: Ernst Zbären

KOLLEKTEN

Kollekten im November 2024	 CHF�3277.67

  3.	� Vorgeschriebene Kollekte Bern-Jura-Solothurn,  
Sanierung der Kirche Schiers im Prättigau und 1/5  
für die schweizerische Reformationsstiftung	 CHF� 81.00

  3.	� Orgelkonzert von Ada van der Vlist Walker, z. G. Glückskette,  
Humanitäre Krise im Nahen Osten	 CHF� 965.00

10.	 Verein Help Simmental, Lenk	 CHF� 230.00
 11.	�A bdankung Hans Christeler-Frautschi,  

z. G. Schweizer Berghilfe, Adliswil	 CHF� 292.83
12.	�A bdankung Jürg Bratschi,  

z. G. Altersheim Chalet Dorfmatte, Matten	 CHF�1262.94
 17.	 Heiliggeistkirche Bern «Flüchtlinge», offene Kirche Bern	 CHF� 159.40
24.	 Samariterverein Lenk	 CHF� 286.50

Danke, Merci, Grazie …
Die reformierte Kirche dankt Ihnen herzlich, für die finanzielle Unterstützung. 

KIRCHE – MUSIK

Doppelkonzert
Montag, 24. Februar, 20 Uhr,  
der Musikgesellschaft Lenk-St. Stephan 
und d’Lengger Bärgstimmi mit Oergeli 
und Gesang in der Kirche

Kirchenchor
Probe dienstags, jeweils 19.30 Uhr

Jodlerklub
Probe donnerstags, jeweils 20.15 Uhr

KIRCHE – KINDER UND JUGEND

Jugendgottesdienst 7. bis 9. Klasse
Freitag, 7. Februar, 18 Uhr in der Kirche 
mit Christine Lüthi, Pfrn. Theresa Rieder  
und am Flügel Ada van der Vlist Walker

KIRCHE – FREUD UND LEID

Abschied
Bratschi Jürg, geb. 29.1.1957, gestorben am 31.10.2024
Christeler-Frautschi Hans, geb. 5.3.1931, gestorben 3.11.2024
Schopfer-Obi Lotti, geb. 29.6.1943, gestorben am 30.11.2024
Vögeli Erwin, geb. 6.5.1929, gestorben am 8.12.2024

Gebet zu Psalm 47
Gott
du schenkst mir Worte,
die dich suchen
Worte, die dich loben und 
Worte, die in meinem Herzen spielen.

Gott
deine Worte bilden Klänge
in denen deine Nähe spürbar ist, 
weil du mich sammelst.
Amen
(SYLVIA LUTZ)

Er ist einmalig, der Püürtsgottesdienst im Oberried
Ein Rückblick

Jahr um Jahr feiern wir im Weihnachts-
monat «Oberrieder Püürtspredigt». Im 
Jahr 2016 erlebte ich den Gottesdienst 
erstmals im kleinen Fischerstübli. Damals 
ging Hanspeter Dubi vier Stunden vor Be-
ginn des Gottesdienstes den Weg frei-
schaufeln und die kleine Holzfeuerung 
anfachen. Im Dunkel der Nacht suchte ich 
das Stübli und stapfte ohne Zwischenfall 
neben den Fischdeichen durch tiefen 
Schnee. Trotz dem glühend heissen Holz-
ofen blieben die Füsse kalt, der Kopf 

heiss, es war eng wie in einer Sardinenbüchse und meine Beine stiessen zur Predigt 
an Adas Keyboard. In der liebevoll dekorierten Stube leuchteten trotzdem die Kerzen 
und ebenso die Augen der Oberrieder, wenn sie, eng aneinander gedrängt, tapfer Weih-
nachtslieder sangen. Zwei Jahre später fragten wir im Restaurant Simmenfälle um Ein-
lass und feiern fortan im gemütlichen «Brämehüsisaal». Sogar in der Pandemiezeit er-
hielten wir vom freundlichen Gastgeber Reto Zürcher die Erlaubnis, Weihnachten nach 
geltenden Regeln zu feiern. Seither wächst die Zahl der Stimmen, die miteinander 
Weihnachtslieder singen. Auch tritt die Vielfalt der Begabungen der Oberrieder mehr 
und mehr zutage: Am Abend des 19. Dezember 2024 lockte zauberhaftes Winterweiss 
und fröhliches Schneegestöber zum gemeinsamen Gottesdienst im Restaurant Sim-
menfälle. Dessen grosser Weihnachtsbaum ruft jährlich mit zahllosen stillen Lichtlein, 
die weit in die Nacht hinaus leuchten, zum Eintreten in eine warme, gemütliche Stube. 
Ein Holzfeuer vor dem Eingang versprühte den Duft von Harz und Holz, im «Brämehüsi
saal» standen viele Tische bereit, alle sorgfältig geschmückt mit grünen Tannenzwei-
gen und orangen Mandarinen. Das Trio Dubi, fast 40 Oberrieder mit beiden Kirchge-
meinderätinnen Lisi Buchs und Daniela Bowee waren da, als ich in schweren 
Schneestiefeln stehend zum Lied vor der Predigt anhob. «Alle Jahre wieder kommt das 
Christuskind auf die Erde nieder, wo die Menschen sind.»
«Nein», widersprach Margrit Dubi mit klugem Witz, «Weihnachtslieder spielen wir im-
mer noch nicht, obwohl du alle Jahre wieder danach fragst.» Diese Worte erwirkten 
Schmunzeln und also, wie schon Jahre zuvor, leitete Christine Lüthi mit ihrer klaren 
Stimme unseren weihnächtlichen Gesang. A-cappella-Weihnachtslieder, Gebete, Volks-
musik und Predigt wechselten sich ab bis zum Segen Gottes und dem jeweils darauf-
folgenden Schmaus: Mailänderli, Schwabe Bröötli und Brätzeleni spendete wiederum 
Walter Trachsel aus Oberried-Balkonien, Zimtsterne, Erdnüssli, bunte Marzipanmäu-
se und weitere Weihnachtsleckereien brachten liebe Frauen mit.
Die Predigt fragte nach der Bedeutung des Wortes «Gesalbter», welches hebräisch 
Messias und griechisch Christus heisst. Ein Kenner der Schafzucht konnte bestätigen, 
dass bis zum heutigen Tage Schafe vor Parasiten und deren Larven mittels Einreiben 
eines Landi-Produktes geschützt werden. Aus diesem Brauchtum stammt das Wort 
«Salbung/Gesalbter». Schafe werden dadurch vor Fliegen und deren Larven geschützt. 
Diese Prozedur muss erneuert werden zum Schutz der Tiere und zu deren Stärkung in 
ihren Aufgaben der Nahrungssuche und Reproduktion.
Das Jesuskindlein war ein vom Heiligen Geist Gesalbter, ein gesalbter König, ein ge-
salbter Hirte der Menschen. Übertragen auf uns Menschen bedeutet Salbung, dem 
Weg des Gesalbten Jesus folgen. Unsere Feinde sind nicht die Fliegen und deren Lar-
ven, sondern unser Feind ist oft ein rastloser Geist in unseren Köpfen, der vom Gott-
gefälligen Leben ablenkt. «Salben wir uns also auch gegenseitig durch freundliche Bli-
cke und Worte, Ermahnungen, durch Gebet und Singen und frohes Beisammensein mit 
Musik und mit dem für heute letzten gemeinsamen Lied Stille Nacht, Heilige Nacht» 
schloss ich die Predigt, aber da stoppte Margrit Dubi hinter ihrer grossen Handorgel 
unsere Gott geweihte Stimmung; es traten mit Gitarre und Schwyzerörgeli die Schwes-
tern Svenja und Malin Bowee hervor und unter Margrits Begleitung an der Handorgel 
trugen die drei herzbewegende Weihnachtslieder vor. Es war himmlisch wie im heite-
ren Himmel, voller feierlicher Freude und Freudentränen und natürlich ging der Abend 
noch lange weiter. Für mich waren diese Weihnachtslieder der drei Musikerinnen das 
schönste Überraschungsgeschenk, das ich je zu Weihnachten erhalten habe. Für die 
schöne Weihnachtsfeier herzlichen Dank allen – auch den hier nicht explizit genann-
ten – Beteiligten!� PFARRERIN THERESA RIEDER

Foto: Elisabeth Buchs


